
S T A D T  W I E S E N S T E I G
zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert



Wiesensteig - 861 erstmals urkundlich erwähnt - gab es schon lange Zeit vorher. Prägend für Wiesensteig wird das 

861 gegründete Benediktiner-Kloster mit seinen vielen Ländereien. 1354 findet die Hochzeit des Grafen Ulrich d. Ä. 

von Helfenstein mit der Herzogstochter Maria von Bosnien statt. 1356 besitzt Wiesensteig bereits das Stadtrecht. 

Der Elefant, das Wappentier der Helfensteiner, findet Aufnahme in das Stadtwappen. 1364 stiftet das Paar das 

Spital zum Heiligen Geist, welches heute als Altenpflegeheim dient. 

Nach der Zerstörung der Hiltenburg bei Bad Ditzenbach im Jahre 1516 wird 1555 in Wiesensteig ein Residenzschloss 

erstellt. 1626 sterben die Grafen von Helfenstein im Mannesstamm aus. Die drei Töchter des letzten Grafen erben  

je ein Drittel der Reichsgrafschaft Wiesensteig. 1642 werden zwei Drittel an Kurbayern veräußert, während ein 

Drittel durch Heirat an das Haus Fürstenberg fällt. Dieser Teil wird 1752 ebenfalls verkauft. Die Grafschaft ist damit 

unter bayrischer Oberhoheit wieder vereinigt. Im letzten Jahr des dreißigjährigen Krieges, 1648, brennen schwedi

sche Soldaten nahezu das ganze Städtchen nieder.

Um 1800 erlebt die Stadt eine Blütezeit im Handel und Handwerk, sie wird württembergisch und Oberamtsstadt. 

Als Verkehrsknotenpunkt mit Postkutschenverbindung in alle vier Himmelsrichtungen und durch den Bau der 

Tälesbahn 1903 hat Wiesensteig zahlreiche Arbeitsplätze geboten; die verbesserte Infrastruktur ermöglicht eine 

hohe Lebensqualität.

Ein »Städt le«  mit  e inz igar t igem Charak ter.  Maler i sch e ingebet tet  

in  s te i le  Abhänge der  Schwäbischen A lb l iegt  dieser  Or t  mit  se inen 

unter schiedl ichen Ges ichtern .  Seit  v ie len Jahrhunder ten sowohl  von 

der  Natur  al s  auch von seiner  facet tenreichen Geschichte geprägt , 

er f reut  Wiesensteig  durch se ine scheinbare Unberühr theit ,  se ine 

Ur tümlichkeit  und die  Gast f reundschaf t  se iner  Bewohner.  Begeben  

S ie  s ich mit  uns  auf  e ine k le ine Reise  ansprechender  »Augenblicke« 

durch die  ver schiedenen Jahres zeiten .
Die fünfte Jahreszeit ist in Wiesensteig die »Fasnet«. 
Von Fasnetssonntag bis Aschermittwoch ist das Städtle 
ausschließlich in der Hand der Narren und dann wird 
regiert! ...gefeiert und gelacht. Der traditionelle Rosen-
montagsumzug ist ein lustiges Spektakel und lockt  
jedes Jahr viele Besucher an.

W I E S E N S T E I G„...zuweilen geht von einer alten mauer ein 
		  hauch aus, der uns überzeugt, 
hier müsse sich wunderbares begeben haben, 		
	 auch wenn wir es nicht wissen.“
			              ricarda huch



Im Frühl ing kommt Leben ins  »Städt le« .  D ie  Frühjahr s sonne taucht  Wiesen­

steig  in  e in  schönes  L icht  und weck t  die  Ak t iv ität  der  Bewohner.  D ie  immer 

länger  werdenden Tage werden für  er s te  Freize itak t iv itäten oder  das  e igene 

»Gär t le«  genut z t .  Spor tbegeis ter te  von nah und fern werden von der  schönen 

Landschaf t  angelock t :  e in  Paradies  für  Radfahrer,  Mountainbiker,  K let terer 

und Wanderer.  D ie  hügel ige  A lb landschaf t  mit  ihren herr l ichen Auss ichten 

bietet  e inz igar t ige  Möglichkeiten den hek t i schen A lltag hinter  s ich zu las sen .

Ein  neu geschaf fener  Nordic-Walk ing-Parcour s ,  

bestehend aus  drei  St recken mit  unter schiedl icher  

Länge und Schwier igkeit sgrad,  lädt  ebenfal l s  zur  

spor t l ichen Betät igung ein .

F R Ü H L I N G
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| Kreuzkapelle von 1825 |

| Filsursprung |

„...wie ein meer des lebens ergießt sich der 
frühling über die erde...“
		   heinrich heine

Ein beliebtes Ausflugsziel für Jung und Alt ist der Filsursprung. Die Quelle entspringt in einem idyllischen Tal und bahnt sich ihren Weg 

vorbei an schönen Wiesen. Ein von vielen Wanderern aufgesuchtes Ausflugsziel ist auch die Kreuzkapelle. Sie wurde 1825 erbaut und 

diente zum Schutz des von Graf Heinrich von Helfenstein gestifteten Kreuzes. Kulturinteressierte kommen ebenfalls auf ihre Kosten,  

denn sie können in Wiesensteig mit Hilfe der „Stillen Stadtführung“ eine Menge Sehenswürdigkeiten besichtigen: das Residenzschloss,  

die Stiftskirche St. Cyriakus mit Hochaltar, das mittelalterliche Stadtbild mit Elefantenbrunnen am Marktplatz und vieles mehr. Darüber 

hinaus wird an zwei Wochenenden im Jahr die Lebendige „mittelalterliche“ Stadtführung angeboten. Dieser Stadtrundgang mit mehreren 

gespielten Szenen gibt humorvolle und erstzunehmende Einblicke in die Stadtgeschichte Wiesensteigs.

| Lebendige „mittelalterliche“ Stadtführung |



S O M M E R

Von einem Schloss in Wiesensteig erfährt man das erste Mal 1434.  

Aber erst 1551 wird von dem Helfensteiner Grafen Ulrich XVll. der 

Grundstein des heute noch in einem Flügel vorhandenen Schlosses 

gelegt. Es dient dem Grafengeschlecht bis zu dessen Aussterben 

1627 als Residenz. Heute bieten seine Räumlichkeiten den festlichen 

Rahmen für Familien- und Betriebsfeiern, Tagungen, Ausstellungen 

und kulturelle Veranstaltungen. Der steinerne Elefant vor dem 

Schlosstor heißt nach der Renovierung 1986 alle Besucher herzlich 

willkommen. Als Mittelpunkt des Städtchens betonen die beiden 

wuchtigen Türme der Stiftskirche St. Cyriakus das Stadtbild. 

Das Gotteshaus vermittelt neben seiner religiösen Atmosphäre 

Geschichte und Kunst von der Gotik bis zum Klassizismus - eine 

überwältigende innere Fülle und Schönheit. An der Ausgestaltung 

der Kirche waren der aus Wiesensteig stammende bayrische Hof-

bildhauer Johann Baptist Straub, sein Mitarbeiter Joseph Streiter, 

der Maler Christian Wink aus München und der Freskenmaler 

Josef Anton Huber aus Weißenhorn beteiligt. Ein Neffe Straubs 

war Franz Xaver Messerschmidt, der Hofbildhauer unter Kaiserin 

Maria Theresia in Wien wurde.

Eine der schönsten Freizeitbeschäftigungen im Sommer für 

Wasserratten und Badenixen ist sicherlich das beheizte Wiesen-

steiger Tälesbad, das jährlich viele tausende Besucher anlockt. 

Im Sommer kennt  die  Unternehmungslust  keine Grenzen . 

Das  Res idenz schlos s  Wiesensteig  b ietet  den passenden Rahmen für  v ie lf ält ige 

kulturel le  Veranstaltungen,  die  von den Besuchern und Einwohnern sehr 

geschät z t  werden .  Immer öf ter  läuten auch die  Hochzeit sglocken über 

Wiesensteig ,  das  mit  se inem Schlos s  und der  St if t sk irche für  e ine besonder s 

fest l iche St immung sorgt .

„... die güldene sonne, voll freud 
und wonne, bringt unsern grenzen
	 mit ihrem glänzen ein herz-
erquickendes liebliches licht.“		
			    paul gerhardt

| Kreuzgewölbesaal |

| Stiftskirche St. Cyriakus mit Hochaltar | 

| Stiftskirche St. Cyriakus | 

| Residenzsaal |

| Wiesensteiger Tälesbad | 

| Residenzschloss Wiesensteig | 



H E R B S T

Kühn steht die Ruine Reußenstein auf dem hochragenden Felsenriff am Nordrand der Schwäbischen Alb, nur 5 km nordwest-

lich von Wiesensteig, erreichbar von der Papiermühle über die Bronnensteige und den Feldkopf. Sie zählt zu den schönsten 

Burgruinen der Schwäbischen Alb mit einem herrlichen Blick ins Neidlinger Tal.  

Der Marktbrunnen mit dem steinernen Elefanten entstand im Jahre 1718. Auf seinem korinthischen Kapitell ist das Stadt

wappen zu sehen, umrahmt von den Wappen der Grafen von Helfenstein und Fürstenberg. Das ganze Wiesensteiger Stadtbild 

ist geprägt von schönen Fachwerkhäusern, die sich malerisch in das Ortsbild fügen.  

Das Gleitschirmfliegen am Wiesensteiger Skigelände gehört zu einer der beliebtesten Freizeitaktivitäten. Der Herbstwald bildet 

eine malerische Kulisse und was gibt es schöneres, als von Zeit zu Zeit die Welt von oben zu betrachten. 
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Der v ie l se it ige  Herbst  i s t  besonder s  re iz vol l .  Sowohl  die  sonnigen,  let z ten 

warmen Tage,  die  den Wald in  e in  buntes  Meer  verwandeln -  wie  auch der 

Herbstnebel ,  der  e ine zauberhaf t  myst i sche St immung verbreitet .  Am besten 

lernt  der  Besucher  die  Besonderheiten des  hies igen Herbstes  bei  e iner  k le inen 

Wanderung kennen . 

D ichtes  Herbst laub,  die  f r i sche k lare  Luf t  der  Schwäbischen A lb und als 

Abschlus s  im »Städt le«  in  e iner  der  gemüt l ichen Gast stät ten einkehren . . . 

„der herbst ist ein zweiter frühling, wo jedes blatt zur blüte wird.“

 						      albert camus

| Korinthisches Kapitell mit Stadtwappen |  | Burgruine Reußenstein |  | Ehem. Jugendherberge – ältestes weltl. Gebäude der Stadt |

 | Marktplatz mit Elefantenbrunnen | | Paragliding im Schöntal |  



Schön und idy l l i sch i s t  Wiesensteig  zur  Winter s zeit .  D ie  geograf i sche Lage 

sorgt  jedes  Jahr  für  Schnee und verwandelt  das  am Rande der  Schwäbischen 

A lb gelegene Städtchen in  e ine wunder schöne weiße Welt . 

W I N T E R„der sommer gibt korn, der herbst gibt den wein; 

	 der winter verzehrt, was beide beschert.“  

deutsches sprichwort

Wiesensteig, als eines der größten Skigebiete der Schwäbischen Alb, lässt manches Herz höher schlagen. Mit drei Skiliften 

und Abfahrten bis zu 1000 m sind sogar »Könner« gefordert. Zahlreiche gespurte Loipen laden zu langen Skiwanderungen ein.

Wollen Sie die Wintersportaktivitäten lieber den anderen überlassen, wird Sie ein nächtlicher Spazierrundgang erfreuen. 

Die historische altgoldenfarbige Straßenbeleuchtung vor dem Fachwerk vermittelt eine urgemütliche heimelige Idylle und bietet 

sommers wie winters eine einmalige Kulisse für Straßenfeste.

| Skilifte Bläsiberg |   

| Langlaufloipe |



Kontakt: Stadtverwaltung Wiesensteig • Hauptstraße 25 • 73349 Wiesensteig • Telefon 0 73 35 . 96 20-0  

Telefax 0 73 35 . 96 20-24 • Email: info@wiesensteig.de  • Internet: www.wiesensteig.de | www.wiesensteig.eu 
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